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Die interkulturellen Aspekte des europäischen Sprachenportfolio.

Ein europäisches Sprachenportfolio sollte das interkulturelle Lernen fördern und beim Lerner eine interkulturelle Kompetenz entwickeln (Principles and Guidelines). Wie aber macht man das? Auf welche Weise haben validierte Portfolien dies konkretisiert? Und wie sieht das in der täglichen Unterrichtspraxis aus? Diese und ähnliche Fragen werden in dem Workshop erörtert und zusammen mit den Teilnehmern werden (einige) Möglichkeiten untersucht.

Die Selbsteinschätzung des Schülers in der Praxis.

Bisherige Erfahrungen in den Niederlanden haben gezeigt dass Lehrer die Selbsteinschätzung des Schülers als problematisch ansehen. Das hängt unter anderem damit zusammen, dass die Zuverlässigkeit dieser Selbsteinschätzung oft angezweifelt wird. Also ist die Frage, wie der Schüler sein Können unter Beweis stellen kann. In dem Workshop werden Fragen besprochen wie 

· wie kann man im Rahmen des Sprachenportfolios 'prüfen'?

· was für Aufgaben kämen in Betracht?

· wie steht es mit Tests?.

Dabei werden eigene (Portfolio)- Erfahrungen mitberücksichtigt

Lehrbuch und Sprachenportfolio sollen Sprachenlernen fördern. 

Wie kann man ein Sprachenportfolio in die Arbeit mit dem Lehrbuch integrieren? Zu welchen Konsequenzen führt dies? Für den Schüler? Für den Lehrer? Schwerpunkt in diesem Workshop wird die pädagogische Funktion eines Sprachenportfolios sein. Anhand einiger Beispiele aus Lehrbüchern wird untersucht in wie fern Lehrbuch und Sprachenportfolio einander unterstützen können. 
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